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Zesamme simmer stark – 
Erfahrungen mit BoSKo 

(Bocklemünder Siedlungs-Koalition) 

Beitrag zur Fachtagung „Zusammenhalt im 
Veedel – Kooperationsperspektiven für die 

Wohnungswirtschaft“, TH Köln am 15.09.2015 
 

2 
Sozial • Raum • Management 

Übersicht 

Zur Bedeutung des sozialen 
Zusammenhalts 

Sozialtheoretische 
Grundlagen 

Praxisanwendung BoSKo 
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ZUR BEDEUTUNG DES SOZIALEN 
ZUSAMMENHALTS 

1 
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Black Box „sozialer Zusammenhalt“ – eine 
gesellschaftliche Kernqualität 
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© Der Westen, WAZ 

Zusammenhalt durch Nachbarschaft 
z.B. Gemeinschaft in der Werkssiedlung als Knoten-
punkt in der zweiten Hälfte des 19. Jhd. 

Oberhausen Eisenheim – älteste 
Zechensiedlung im Ruhrgebiet 

Zechensiedlung Dahlhauser  
Heide in Bochum 

Unternehmen 

A1 Kollegen+Nachbarn A2 
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Zusammenhalt durch soziale Infrastruktur 
z.B. Einrichtungen in Großwohnsiedlungen als 
Knotenpunkte in der zweiten Hälfte des 20. Jhd. 

Monheim 

Dortmund Clarenberg 
© H. Schubert 

N1 Nachbar 

Wohnungs- 
unternehmen 

Kommune 
Dienstleistungs- 
Unternehmen 

N2 Nachbar 
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Köln Bocklemünd 

© H. Schubert 

Zusammenhalt durch soziale Infrastruktur 
Einrichtungen in Großwohnsiedlungen als 
Knotenpunkte – auch in Köln-Bocklemünd 
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Zusammenhalt in Großwohnsiedlungen als 
Zusammenwirken vieler Akteure 

© H. Schubert 

M1 Mieter 

Wohnungs- 
Unternehmen W1 

Kommune 

Einzel- 
händler E1 

M2 Mieter 

N2 Eigentümer N1 Eigentümer 

Wohnungs- 
Unternehmen W2 

Wohnungs- 
Unternehmen W3 

Wohnungs- 
Unternehmen W4 

Einzel- 
händler E2 

Einzel- 
händler E3 

Üblicher 
FOKUS 

kaum
 

 im
 Sichtfeld 
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Zusammenhalt durch lokale Knoten auf allen 
Ebenen  
Ebenen für das Beispiel des Sozialraums Köln 
Bocklemünd: 
¥  Bestandsbewirtschaftung:  Wohnungs-

unternehmen und ihre strategisch und 
operativ Mitarbeitenden 

¥  Privates Wohnen: Haushalte von Mietern 
und Eigentümern in den Beständen 

¥  Versorgen: Handel und Dienstleistungen 
im Versorgungszentrum  

¥  Öffentlicher Raum: Vielzahl der 
zuständigen öffentlichen Agenturen 
(Ordnung, Beleuchtung, Nutzbarkeit ...) 

Metapher der seemännischen Knoten: 
Festigkeit, Haltbarkeit und Lösbarkeit von 
Verknüpfungen zwischen den Ebenen 
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SOZIALTHEORETISCHE GRUNDLAGEN 
2 
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Sozialtheoretische Grundlagen: James Coleman, 
1990 

¥ Die drei Akteure gehören nicht demselben Netzwerk an. Die 
Beziehungsstruktur A leistet keinen Beitrag zum Zusammenhalt. 

¥ Kein Akteur hat die Möglichkeit, die Beitragsleistung der beiden 
anderen zu beeinflussen. 

¥ Für keinen der drei wäre es rational, einen Beitrag zu leisten. 

Beziehungsstruktur A 
offen  

A1 

A3 A2 
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Sozialtheoretische Grundlagen: James Coleman, 
1990 

¥ Die drei Akteure gehören zum selben Netzwerk. Die Beziehungs-
struktur B leistet einen (schwachen) Beitrag zum Zusammenhalt. 

¥ Die Akteure kennen über Ecken gegenseitige Erwartungen, aber 
es wird kein gemeinsamer Regelrahmen geschaffen. 

¥ Gegenseitiges Vertrauen ist nicht ausgeprägt; es ist noch rational, 
sich nur um seine Belange zu kümmern. 

Beziehungsstruktur B 
teilweise geschlossen 

A1 

A3 A2 
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Sozialtheoretische Grundlagen: James Coleman, 
1990 

¥ Die Akteure sind vollständig interdependent. Die Beziehungs-
struktur C sorgt für Zusammenhalt. 

¥ Die Akteure können ihre Erwartungen verknüpfen, gemeinsame 
Regeln aufstellen und einheitliche Sanktionen realisieren. 

¥ Auf der Grundlage gegenseitigen Vertrauens entsteht Sozial-
kapital. Es ist rational, Beiträge zur Beziehungsstruktur zu leisten. 

Beziehungsstruktur C 
geschlossen 

A1 

A3 A2 Gesc
hlo

ss
enheit 
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Sozialtheoretische Grundlagen: James Coleman, 
1990 

¥  Kind-Lehrer-Beziehung: Die Systeme Familie und Schule werden 
nicht vollständig verbunden. 

¥  Schließung über Lehrer-Elternteil-Beziehung: Die Erwartungen  von 
Schule und Familie werden verknüpft, die Regelsysteme abgestimmt 
und der Sanktionsrahmen einheitlich formuliert. 

¥  Geschlossenheit erzeugt für Kind Unterstützung und Belohnungen. 

Lehrer/in 

Elternteil Kind 

Beispiel für  
Effekt von 

Geschlossenheit 



15 
Sozial • Raum • Management 

Transfer auf benachteiligte Stadtquartiere 

¥ Social Disorganization (Chicago Schule, 1920): Unfähigkeit 
der Nachbarschaft, unter Bewohner/innen gemeinsame 
Werte und effektive soziale Kontrollen zu realisieren. 

¥ Soziale Ungleichheit in Nachbarschaft à Konzentration 
von Armut à Geographische Isolation und Segregation 

¥ Sicherheitsprobleme (Ordnungs- und Kriminalitätsbereich)  

¥ Geringe soziale Kontrolle in der Nachbarschaft à kein  
gegenseitiges Vertrauen und kein Wertekonsens 

¥ Bisher Bewohnerschaft im Fokus 
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Kollektive Wirksamkeit: Robert Sampson, 2012 

¥ Geteilte Erwartungen und gegenseitiges Vertrauen à für 
soziale Kontrolle in der Nachbarschaft von großer Bedeutung 

¥ Kollektive Wirksamkeit (Collective Efficacy) à Ergebnis von 
kollektivem Selbstverständnis (Zusammenhalt) und 
Erwartungen an die soziale Kontrolle 

¥ Einfluss der Verbindungen zwischen Entscheider/innen der 
lokalen Institutionen und Organisationen à vernachlässigt 

¥ Mehrebenenperspektive: Zusammenhang von kollektiver 
Wirksamkeit auf der Bewohnereben, auf der Ebene der 
Führungskräfte der lokalen Institutionen und dazwischen 
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Verbundenheit von Schlüsselpersonen: Robert 
Sampson, 2012 

¥  Schulen und Jugendhilfe 

¥  Investoren, Wohnungswirtschaft 

¥  Religionsgemeinschaften 

¥ Ordnungsbehörden, Polizei 

¥  Stadt- und Stadtbezirkspolitik 

¥  Gemeinwesen-, Quartiersarbeit 

¥  Handel und Dienstleistungen 

¥  Lokale Organisationen, Vereine 

þ  In Stadtgebieten mit 
weniger fragmentierten 
Netzwerkverbindungen 
zwischen institutionellen 
Entscheider/innen à 
weniger Kriminalität/
Unordnung und mehr 
Kollektive Wirksamkeit  

þ  Übereinstimmung in 
Werthaltungen zur sozialen 
Kontrolle in Netzwerken von 
Schlüsselpersonen aus den 
genannten Feldern 

Cohesiveness of Leadership  
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PRAXISANWENDUNG BOSKO 
(BOCKLEMÜNDER SIEDLUNGS-KOALITION) 

3 
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Transfer nach Köln mit 
Unterstützung von:  
¥ Forschungsvorhaben LOKOS „Lokale Koalition für Sicherheit 

in einem belasteten Stadtteil mit hohen Anteilen von Kindern 
und Jugendlichen. Grundlagen für eine neue Sicherheits-
architektur in Köln Bocklemünd“  

¥ Förderung durch RheinEnergieStiftung Jugend/Beruf, 
Wissenschaft vom 01.05.2013 bis 31.12.2015 

¥ Wissenschaftlicher Partner: Universität zu Köln, 
Rechtswissenschaftliche Fakultät, Lehrstuhl für Staats- und 
Verwaltungsrecht ... 

¥ Praxispartner: GAG Immobilien AG 
¥ Untersuchungsraum: Görlinger Zentrum in der Großwohn-

siedlung Bocklemünd mit umliegenden Wohnungsbeständen 
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Arbeitspakete LOKOS: Grundlagen erarbeiten
  

①  Entwicklung und Durchführung des LOKOS-Assessment 
für die Einschätzung von Unsicherheitsbelastungen 

¥  Messung der „objektiven“ Kriminalitätsbelastung  

¥  Messung der „subjektiven“ Sicherheitswahrnehmung 
(Alltagsirritationen, Vermeidungsorte ...)  

¥  quantitative Sozialraumanalyse mit Kontextfaktoren  

¥  qualitative Sozialraum-/Aktionsraumanalysen und 
Sicherheitsaudits mit lokalen Stakeholdern  

②  Ableitung eines integrierten Handlungskonzepts  
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Untersuchungsgebiet in der Großwohnsiedlung 
Bocklemünd um das Görlinger Zentrum herum 
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Alltagsirritationen: 
Passantenbefragung (hier: Unsicherheitsempfinden) 
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Alltagsirritationen 
Wachberichte –  (N=367 registrierte Vorkommnisse 2012) 
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Kriminalität à Opfererfahrungen 
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Arbeitspakete LOKOS  à   BoSKo mit
               Unterstützung der 
        Wohnungsunternehmen 

①  Entwicklung und Durchführung des LOKOS-
Assessment für die Einschätzung von 
Unsicherheitsbelastungen 
¥  Messung der „objektiven“ Kriminalitäts-

belastung  
¥  Messung der „subjektiven“ Sicherheits-

wahrnehmung  
¥  quantitative Sozialraumanalyse mit 

Kontextfaktoren  
¥  qualitative Sozialraum-/Aktionsraum-

analysen und Sicherheitsaudits mit lokalen 
Stakeholdern  

②  Ableitung eines integrierten 
Handlungskonzepts  

③  Aufbau einer Handlungs- und Steuerungs-
koalition im Untersuchungsraum  

④  Kommunalrechtliche Expertise 
⑤  Erprobung der Handlungs- und 

Steuerungskoalition   
⑥  Bericht über das entwickelte Verfahren von 

Assessment und Aufbau einer lokalen 
Sicherheitskoalition 

þ  Bocklemünder Stadtteil-Koalition 
(BoSKo) 

þ  Materielle und immaterielle 
Förderung des Koordinations- und 
Dokumentationsaufwandes 

þ  Engagament bei der Erprobung der 
Stadtteil-Koalition   

þ  Übernahme von Verantwortung für 
die Umsetzung 
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Wichtiger Befund: Strukturelle Lücke zwischen den 
lokalen Institutionen, Organisationen, Stakeholdern   
 

Burt, Ronald (1992), Structural Holes: The Social Structure of Competition, Harvard University Press, S. 27. 

z.B. strukturelle 
Lücke zwischen 
den Wohnungs-

unternehmen 
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Neue Beziehungspfade durch BoSKo 
  

 

Burt, Ronald (1992), Structural Holes: The Social Structure of Competition, Harvard University Press, S. 27. 

Bocklemünder 
Siedlungs-Koalition 

(BoSKo) 
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Stadt Köln: Amt für Kinder,  
Jugend und Familie 

Stadt Köln:  
Ordnungsamt 

Stadt Köln:  
Sozialraumkoordination 

Bezirksrathaus Ehrenfeld 

Bürgerschaftshaus  
Bocklemünd/Mengenich e.V.  

Katholische  
Jugendagentur (KJA)  

GAG Immobilien AG 
LEG Immobilien AG 

Antoniter Siedlungs- 
gesellschaft mbH 

VONOVIA 
Deutsche Annington  

Polizeiinspektion 3  
Köln   

Stadt Köln: Amt für  
Stadtentwicklung 

Technische Hochschule Köln 
Angewandte Sozialwissenschaften 

Universität zu Köln 
Rechtswissenschaftliche Fakultät  

Koordination 
TH Köln 

Hausmeister 
lokaler 

Wohnungs-
unternehmen

  

Gewerbe Städtebau 

Technik- und 
Bauabteilung 
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Jugend 

BoSKo – Strukturaufbau   (Stand September 2015) 
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z.B. Handlungsnetzwerk der Außenstellenleitungen 
und Hausmeister der 4 Wohnungsunternehmen   
 

Burt, Ronald (1992), Structural Holes: The Social Structure of Competition, Harvard University Press, S. 27. 

Hauswarte und Objekt-
betreuer der Wohnungs-
unternehmen ASG, GAG, 

LEG und VONOVIA 
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Weitere Handlungsnetzwerke ... 
  

 

Burt, Ronald (1992), Structural Holes: The Social Structure of Competition, Harvard University Press, S. 27. 

GAG und 
Einzelhandel 

GAG und 
Polizei 

Jugendamt, Träger Jugendarbeit, 
Suchtprävention,        Street-Work  
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¥ Zusammenhalt in Wohnsiedlungen è Ergebnis des 
Zusammenwirkens vieler lokaler Akteure 
Ø Strategisch und operativ  Verantwortliche der Wohnungs-

unternehmen bei der Bestandsbewirtschaftung 
Ø Handel und Dienstleistungen im öffentlichen Rasum der 

Versorgungsbereiche  
Ø Zuständige öffentliche Agenturen (Ordnung, Beleuchtung, 

Nutzbarkeit ...) mit Anliegern zur Gestaltung des öffentlichen 
Raumes  

Ø Einbettung der sozialen Kohäsion von privaten Wohnhaushalten der 
Mieter und Eigentümer in breites Verantwortungsnetzwerk 

¥ Das entwickelte LOKOS-Modell und seine Erprobung in der 
BoSKo-Initiative zeigt einen Praxisweg der Umsetzung für 
Quartiere mit Unsicherheitspotenzial auf. 

Abstract 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


